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Untersuchungen zur Festigkeit der Verbindungszone in thermoplastischen Hyb-
ridstrukturen 
 
Hybridstrukturen aus faserverstärkten Thermoplasten und textilverstärkten Halbzeu-
gen wie Organoblechen oder Tapes gewinnen immer mehr an Bedeutung bei der Re-
alisierung hochbelastbarer Leichtbaustrukturen. Typischerweise werden dabei 
flächige thermoplastische Halbzeuge umgeformt und geometrische Versteifungs-, 
Lasteinleitungs- und Funktionselemente angespritzt. Die Festigkeit der Verbindungs-
zone zwischen diesen Komponenten ist dabei von entscheidender Bedeutung für die 
Tragfähigkeit der Hybridbauteile. Sie wird im Wesentlichen von geometrischen, werk-
stofflichen und prozesstechnischen Einflussfaktoren bestimmt. Dabei ist die Belastbar-
keit der Verbindungszone auch abhängig von der aufgebrachten Belastungsrichtung. 
Anhand von Rippenprobekörpern werden die genannten Zusammenhänge im For-
schungsvorhaben EVHy systematisch untersucht. Mit Hilfe numerischer Verfahren 
wurden zunächst unterschiedliche Rippenfußgeometrien hinsichtlich ihres Einflusses 
auf die Verbindungsfestigkeit bewertet und optimiert. Diese dienten als Grundlage für 
die Entwicklung eines Spritzgießwerkzeugs für entsprechende Rippenprobekörper. In 
einer umfangreichen Studie werden Geometrie- und Prozessparameter sowie unter-
schiedliche Materialkombinationen variiert. Mit einer neu entwickelten Prüfvorrichtung 
werden deren Einflüsse auf die Verbindungsfestigkeiten unter verschiedenen Belas-
tungsrichtungen (Mode I, Mode II parallel/quer zur Rippe) quantifiziert und mit den Er-
gebnissen der FEM verglichen. Auf der Grundlage der Ergebnisse ist es schließlich 
möglich, Hybridstrukturen methodisch auszulegen und belastbare Aussagen zur orts-
aufgelösten Festigkeit in der Verbindungszone zu treffen. 
 


